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(54) Bedientastatur, insbesondere für eine Kraftfahrzeug-Klimaanlage

(57) Eine bekannte Bedientastatur mit Tasten, die
Schalter betätigen, weist eine große Bautiefe auf. Hier-
gegen sieht die neue Ausführung vor, daß die Tasten (4)
von der Bedienseite her mit Führungsansätzen (7) auf
Führungsstempel (10) aufgeschoben und innerhalb
einer Verrastung (11) gehalten sind, die eine Verstel-
lung innerhalb zweier Anschläge (12,13) begrenzt,
wobei der von der Taste (4) betätigte Schalter (5) inner-
halb der Verstellung ein- und ausschaltet. Mit der neuen
Ausführung ist eine sehr flache und wirtschaftlich her-
stellbare Bedientastatur gegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedientastatur,
insbesondere für eine Kraftfahrzeug-Klimaanlage nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine solche Bedientastatur ist beispiels-
weise aus der DE 43 44 054 C2 bekannt, wobei diese
eine erhebliche Bautiefe aufweist, die bei einigen
Anwendungen stört. Darüber hinaus besteht Bedarf
nach einer Ausführung einer Bedientastatur, bei der ein
Zusammenbau der Einzelteile ohne weitere Verbin-
dungselemente wie Schrauben, Nieten usw. erfolgen
kann.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine
gattungsgemäße Bedientastatur derart zu gestalten,
daß eine geringe Bautiefe und einfache Montage der
Einzelteile ohne Verwendung von Verbindungselemen-
ten erreichbar ist.
[0004] Diese Aufgabe ist durch die im Kennzeichen
des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmale gelöst
worden. Vorteilhafte Weiterbildungen sind mit den
Unteransprüchen angegeben.
[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend
beschrieben.
[0006] Die Zeichnung zeigt:

Fig. 1 und 2
eine Draufsicht und eine Seitenansicht einer
Bedientastatur,

Fig. 3
eine Ausschnittsvergrößerung aus Fig. 2,

Fig. 4
eine Draufsicht auf eine Frontfläche des Gehäuses
(Bedienseite) der Bedientastatur nach Fig. 1,

Fig. 5 und 6
Ansichten der Tasten nach Fig. 1,

Fig. 7 und 8
Ansichten einer Trägerplatte nach Fig. 1,

Fig. 9 bis 11
Querschnitte der Bedientastatur nach Fig. 1,

Fig. 12
eine Ausschnittsvergrößerung aus Fig. 11,

Fig. 13
eine Darstellung einer Schwalbenschwanzführung
im Schnitt.

[0007] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht und Fig. 2 eine
Seitenansicht einer Bedientastatur 1, insbesondere für
eine Kraftfahrzeug-Klimaanlage, die frontseitig in ein
Armaturenbrett 2 einbaubar ist, bestehend aus einem

Gehäuse 3, in dem elektrische und elektronische Bau-
teile angeordnet sind, wobei mehrere Tasten 4 der
Tastatur auf Schalter 5 (Fig. 9) einwirken, die auf einer
Leiterplatte 6 (Fig. 9) angeordnet sind.

[0008] Es ist vorgesehen, daß die Tasten 4, in Fig.
5 und 6 dargestellt, von der Bedienseite her mit Füh-
rungsansätzen 7 auf Führungsstempel 10 aufgescho-
ben und innerhalb einer Verrastung 11 gehalten sind,
die eine Verstellung der Taste 4 innerhalb zweier
Anschläge 12, 13 begrenzt, wobei der von der Taste 4
betätigte Schalter 5 innerhalb der Verstellung ein- und
ausschaltet.
[0009] Es ist vorteilhaft, wenn Führungsstempel 10
und Tastenführungsansatz 7 eine Schwalbenschwanz-
führung 14 bilden (Fig. 13), die durch Ausnehmungen
15, 16 der Leiterplatte 6 und einer Trägerplatte 17 hin-
durchragt (Fig. 9). Diese Maßnahme ermöglicht die
Anordnung der Leiterplatte 6 sehr dicht an den Tasten
4, wobei der sogenannte Schubladeneffekt, d. h. Kippen
der Tasten 4, nicht auftreten kann.
[0010] Die Verrastung 11 ist durch einen Sperran-
satz 20 auf dem Führungsstempel 10 und eine Ausneh-
mung 21 in dem Führungsansatz 7 gebildet, wie aus
Fig. 9 erkennbar ist, wobei der Sperransatz 20 unter
elastischer Verformung der Führungsansatzwandung in
die Ausnehmung 21 einrastet. Hierdurch entfallen Ver-
bindungs- bzw. Sicherungselemente.
[0011] Dadurch, daß mit dem Schalter 5 kontaktie-
rende Tastenflächen 22 der Tasten 4 in einem Tasten-
rahmen 23 bestehen, ergibt sich ebenfalls eine flache
Bauweise, wobei der Tastenrahmen 23 die Taste 4
selbst gegen Verformung sichert (Fig. 5 und 6).
[0012] Es ist vorgesehen, daß die frontseitig sicht-
baren Tastenflächenwände 24 den Tastenrahmen 23
überragen (Fig. 5 und 6) und in Tastenführungsausneh-
mungen 25 einer Gehäusefrontwandung 26 geführt
sind (Fig. 4). Hierdurch ist ein gefälliges Aussehen
erreicht worden und ein Lichtausfall von nicht darge-
stellten Leuchtelementen aus dem Inneren der Bedien-
tastatur 1 verhindert.
[0013] Es ist vorteilhaft, wenn die Leiterplatte 6 von
der Trägerplatte 17 getragen wird, die mit Klippsansät-
zen 27 in einen Gehäuserahmen 30 eingesetzt und in
Klippsschlitzen 31 des Gehäuserahmens 30 gehalten
ist (Fig. 3). Hierdurch ist eine wirtschaftliche Montage
der Bedientastatur 1 erreicht worden (Fig. 9).
[0014] Zur Anzeige der gewünschten, eingestellten
Regeldaten weist die Bedientastatur 1 eine bekannte
LCD-Anzeige auf (Fig. 10), wobei die Trägerplatte 17
mit umgebogenen Greifansätzen 32 ein LCD-Element
33 hält, das über verspannte Leitgummistücke 34 mit
Leitern der Leiterplatte 3 kontaktiert ist. Durch die ver-
spannten Leitgummistücke 34 ist eine dauerelastische
Halterung des LCD-Elements 33 erreicht worden.
[0015] Für eine einfache Montage der Bedientasta-
tur 1 in eine Öffnung des Armaturenbretts 2 ist vorgese-
hen, daß die Trägerplatte 17 einen den
Gehäuserahmen 30 umgreifenden Federansatz 35 auf-
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weist (Fig. 7 und 8), der in das Armaturenbrett 2 bei ein-
gesetzter Bedientastatur 1 durch die
Armaturenbrettwandung eingefedert ist und diese
Armaturenbrettwandung mit einer komplementären
Hakenausbildung 36 umklammert, wobei die entgegen-
gesetzte andere Seite des Gehäuserahmens 30 (Fig. 2)
mit einem Steckeraufnahmeteil 37 und der Gehäuse-
frontwandung 26 eine Aufnahmenut 38 für die Armatu-
renbrettwandung bildet. Somit braucht die
Bedientastatur 1 nur mit der Aufnahmenut 38 in die Öff-
nung des Armaturenbretts 2 bzw. über die Armaturen-
brettwandung gesteckt und mit der anderen Seite in die
Öffnung eingedrückt zu werden, so daß der Federan-
satz 35 einfedert und die Armaturenbrettwandung mit
der Hakenausbildung 36 umklammert. Damit ist eine
einfache Befestigung der Bedientastatur erreicht.

[0016] Wie in Fig. 9 bis 11 dargestellt, die Quer-
schnitte der Bedientastatur 1 zeigen, ist vorgesehen,
daß die umgebogenen Greifansätze 32 an beiderseits
der Trägerplatte 17 angebogene Winkelansätze 40
bestehen, wobei Ausnehmungen 41 im Biegebereich 42
(Fig. 7 und 8) so angeordnet sind, daß Schenkelan-
sätze 43, 44 oberhalb und unterhalb des Biegebereichs
42 bestehen, so daß die Schenkelansätze 43, 44 die
Winkelansätze 40 gegenüber den Gehäuserahmen-
wänden 45 parallel ausrichten können.
[0017] Zusätzlich zu diesen Maßnahmen kann die
Trägerplatte 17 in den Ausnehmungen 16, durch welche
die Führungsstempel 10 hindurchragen, angebogene
Arretierflächen 46 aufweisen, an denen sich die Leiter-
platte 17 maßgenau abstützen kann.
[0018] Fig. 12 zeigt eine Ausschnittsvergrößerung
aus Fig. 11, aus der ersichtlich ist, wie der Klippansatz
27 der Trägerplatte 17 in den Klippschlitz 31 eingerastet
hat, und ebenso wie die Schenkelansätze 43 und 44 die
Winkelansätze 40 gegenüber den Gehäuserahmen-
wänden 45 parallel ausrichten.

Patentansprüche

1. Bedientastatur, insbesondere für eine Kraftfahr-
zeug-Klimaanlage, die frontseitig in ein Armaturen-
brett einbaubar ist, bestehend aus einem Gehäuse,
in dem eine elektrische und elektronische Bauteile
aufweisende Leiterplatte angeordnet ist, wobei
mehrere Tasten der Tastatur auf Schalter der Lei-
terplatte einwirken, dadurch gekennzeichnet, daß
die Tasten (4) von der Bedienseite her mit Füh-
rungsansätzen (7) auf Führungsstempel (10) auf-
geschoben und innerhalb einer Verrastung (11)
gehalten sind, die eine Verstellung innerhalb zweier
Anschläge (12, 13) begrenzt, wobei der von der
Taste (4) betätigte Schalter (5) innerhalb der Ver-
stellung ein- und ausschaltet.

2. Bedientastatur nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Führungsstempel (10) und Tasten-
führungsansatz (7) eine Schwalbenschwanz-

führung (14) bilden, die durch Ausnehmungen (15,
16) der Leiterplatte (6) und einer Trägerplatte (17)
hindurchragt.

3. Bedientastatur nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verrastung (11) durch einen
Sperransatz (20) auf dem Führungsstempel (10)
und eine Ausnehmung (21) in dem Führungsansatz
(6) gebildet ist, wobei der Sperransatz (20) unter
elastischer Verformung der Führungsansatzwan-
dung in die Ausnehmung (21) einrastet.

4. Bedientastatur nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mit dem Schalter (5) kontaktierende
Tastenflächen (22) der Tasten (4) in einem Tasten-
rahmen (23) bestehen.

5. Bedientastatur nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die frontseitig sichtbaren Tastenflä-
chenwände (24) den Tastenrahmen (23) überragen
und in Tastenführungsausnehmungen (25) einer
Gehäusefrontwandung (26) geführt sind.

6. Bedientaststur nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Leiterplatte (6) von der Träger-
platte (17) getragen wird, die mit Klippsansätzen
(27) in einen Gehäuserahmen (30) eingesetzt und
in Klippsschlitzen (31) des Gehäuserahmens (30)
gehalten ist.

7. Bedientastatur nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Trägerplatte (17) mit umgeboge-
nen Greifansätzen (32) ein LCD-Element (33) hält,
das über verspannte Leitgummistücke (34) mit Lei-
tern der Leiterplatte (3) kontaktiert ist.

8. Bedientastatur nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Trägerplatte (17) einen den
Gehäuserahmen (30) umgreifenden Federansatz
(35) aufweist, der in das Armaturenbrett (2) bei ein-
gesetzter Bedientastatur (1) durch die Armaturen-
brettwandung eingefedert ist und diese
Armaturenbrettwandung mit einer komplementären
Hakenausbildung (36) umklammert, wobei die ent-
gegengesetzte andere Seite des Gehäuserahmens
(30) mit einem Steckeraufnahmeteil (37) und der
Gehäusefrontwandung (26) eine Aufnahmenut (38)
für die Armaturenbrettwandung bildet.

9. Bedientastatur nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daß die umgebogenen Greifan-
sätze (32) an beiderseits der Trägerplatte (17)
angebogene Winkelansätze (40) bestehen, wobei
Ausnehmungen (41) im Biegebereich (42) so ange-
ordnet sind, daß Schenkelansätze (43, 44) ober-
halb und unterhalb des Biegebereichs (42)
bestehen, so daß die Schenkelansätze (43, 44) die
Winkelansätze (40) gegenüber Gehäuserahmen-

3 4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 004 462 A1

4

wänden (45) parallel ausrichten.

10. Bedientastatur nach Anspruch 7, 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, daß die Trägerplatte (17) in den
Ausnehmungen (16), durch welche die Führungs-
stempel (10) hindurchragen, angebogene Arretier-
flächen (46) aufweisen, an denen sich die
Leiterplatte (17) abstützt.
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